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 Was vor der Übergabe/Veräußerung eines Betriebs zu beachten ist

 

 Übertragung von Betrieben und Gesellschaftsanteilen auf Kinder

 Die Veräußerung an Dritte

 Zivil- und steuerrechtliche Rahmenbedingungen

 Fachbegriffe verständlich erklärt
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damals war es für viele kleine und mittlere Unternehmen eine große 

der Betriebsübergabe und -veräußerung aktueller denn je. Bedingt durch 

demographischen Wandel und Fachkräftemangel wird es für Unternehmer 

und hierbei einen auskömmlichen Kaufpreis zu erzielen. Auch wenn die 

scheuen immer mehr junge Menschen den Weg in die Selbständigkeit und das 

damit verbundene Risiko. In den nächsten Jahren suchen hunderttausende 

Mittelständler einen Käufer. Wie aktuelle Studien zeigen, werden in 

den nächsten drei Jahren allein rund 150.000 Familienunternehmen zur 

Übergabe anstehen und tausende von Handwerksbetrieben mangels 

Nachfolger schließen müssen.

Soweit sich rechtliche Rahmenbedingungen geändert haben, wurden diese 

stößt und wünsche mir, dass ich den Lesern nützliche Tipps und Hinweise 

Neustrelitz/Düsseldorf, im August 2019

Günter J. Stolz
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Einleitung

 

Für jeden Unternehmer kommt einmal der Tag, an dem er seinen Chefsessel 

räumen und die Verantwortung in andere Hände geben muss. Die Übergabe 

des Betriebs an Kinder oder der Verkauf an Angestellte oder Dritte ist eine 

der größten Herausforderungen für die Inhaber kleinerer oder mittlerer  

sich am Markt etabliert. Doch gerade dann, wenn sich der Inhaber in der  

Lebensmitte ein hohes Maß an Berufserfahrung und damit auch Souveränität 

 

seinem Unternehmen weitergeht, sobald er sich aus dem aktiven Berufsleben 

zurückziehen muss oder will. Nur selten wird dieser Schritt langfristig 

und bewusst geplant, und es wird versäumt, rechtzeitig die Weichen für 

eine Betriebsübergabe innerhalb der Familie oder einen Verkauf an Dritte 

zu stellen – obwohl die Unternehmensnachfolge schon seit einiger Zeit 

zunehmend von Kammern, Verbänden und Medien thematisiert wird. Dies 

hat immer wieder die gleichen Gründe. 

Zunächst einmal mag niemand an Alter oder Krankheit denken und sich 

damit auseinandersetzen. Viele Unternehmer sind es darüber hinaus ge-

„die Herrschaft“ zu teilen oder ganz aus der Hand 

zu geben. Schließlich sind auch nicht immer die Kinder geeignet oder daran 

interessiert, den elterlichen Betrieb zu übernehmen bzw. dort eine verant-

-

mequelle ihres Betriebs noch nicht aus der Hand geben wollen oder können. 

Diese Überlegungen sind nachvollziehbar. Sie bergen jedoch die Gefahr, 

dass hierdurch der richtige Zeitpunkt für eine Übergabe bzw. Veräußerung 

versäumt wird oder wertvolle Zeit verloren geht, die für eine planvolle 

Übergabe erforderlich ist. 
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erst von Dritten herangetragen, etwa von der Hausbank, wenn es um die 

Finanzierung langfristiger Investitionen geht oder Kreditverträge zur Ver-

längerung anstehen. Anlass für Überlegungen zur Betriebsübergabe können 

eigene gesundheitliche Beeinträchtigungen sein, aber auch die Notwendig-

keit, noch einmal größere betriebliche Investitionen vorzunehmen. Nicht 

selten ist es aber der Wunsch von Tochter oder Sohn oder eines „Junior-

partners“, endlich im Unternehmen etwas mehr Verantwortung zu tragen 

und einen Generationswechsel einzuleiten. 

Dieses Buch enthält allgemeine Hinweise dazu, was bei der Übergabe des 

Betriebs oder dem Verkauf zu beachten ist. Ziel ist es, einen auch für den 

Laien verständlichen, kurzen Überblick darüber zu geben, welche recht- 

lichen und praktischen Fragen sich bei der Übergabe oder der Veräußerung 

eines Betriebs stellen. Dabei werden unentgeltliche Übertragungen inner-

nämlich Fälle, in denen die Veräußerung innerhalb der Familie unter Ausnut-

zung von Freibeträgen aus steuerlicher Sicht günstiger ist als die Schenkung. 

Auch gibt es Konstellationen, bei denen ein Teil des Betriebs unentgeltlich 

auf einen Nachkommen übertragen wird und gleichzeitig ein Angestellter 

oder ein fremder Dritter einen Anteil erwirbt. Dabei wird auf einzelne Teil-

aspekte mehrmals in verschiedenen Sachzusammenhängen eingegangen.

übertragung haben. Allerdings bietet das Steuerrecht auch zahlreiche in-

teressante Gestaltungsmöglichkeiten, die sowohl beim Übergeber als auch 

Bei der Beantwortung der Frage, wem und zu welchem Zeitpunkt und zu 

-

schaftsteuer nicht außer Betracht gelassen werden. Ungünstige rechtliche 

Gestaltungen oder solche unter Zeitdruck können dazu führen, dass eine 

Auch die ertragsteuerlichen Folgen müssen sowohl für den Übertragenden 
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-

oder nicht mehr beteiligt sind, so müssen diese gewinnerhöhend aus dem  

zukünftige steuerliche Situation. So hat er beim Kauf steuerlich hohe An-

schaffungskosten, die gewinnmindernd abgeschrieben werden. Nach un-

entgeltlichen Vorgängen kann er nur die Abschreibungen des bisherigen 

Betriebsinhabers fortführen, die in der Regel auf wesentlich niedrigeren 

Anschaffungskosten beruhen. Im ungünstigsten Fall sind werthaltige Wirt-

schaftsgüter bereits vollständig abgeschrieben. Wird ein Unternehmen 

Ausgleichszahlungen an Geschwister oder andere Miterben je nach Gestal-

tung zu steuerlichen Aufwendungen oder Anschaffungskosten beim Zah-

Vermögens- und Betriebsübertragung auf Kinder oder Dritte berührt jedoch 

noch eine ganze Reihe weiterer komplizierter Rechtsgebiete, die beachtet 

Handels-, Arbeits- oder Gesellschaftsrecht. Bei der Vermögensübertragung 

-

gestellt, vor allem auch vermieden werden, dass ein Testament oder eine 

Schenkung unter Lebenden später von nicht oder vermeintlich weniger  

Nicht übersehen werden darf auch, dass mit einem Betrieb möglicher-

-

nehmer übertragen werden können.  Bei der Übertragung und Fortführung 

eines ganzen Betriebs kann der neue Inhaber gezwungen sein, sämtliche 

Arbeitnehmer zunächst einmal weiter zu beschäftigen. Ferner kann er für 

bestimmte Altschulden des Betriebs einschließlich betrieblicher Steuer-

schulden haften. Hinzu kommen mögliche Garantie- oder Gewährleistungs-

ansprüche. Selbst wenn also rechtzeitig ein „passender“ Unternehmens-

nachfolger gefunden sein sollte, muss eine Vielzahl von Vorschriften und 

Regelungen berücksichtigt werden, um die Betriebsübertragung zivil- und 

steuerrechtlich möglichst optimal zu gestalten. 
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-

gegenstand eingeräumt. Der Berechtigte eines Vorkaufsrechts wird durch 

dieses in die Lage versetzt, die betreffende Sache selbst zu erwerben, falls 

-

chen Konditionen, die mit diesem Dritten vereinbart wurden, insbesondere 

den Vertragsparteien vereinbart und verhindert in aller Regel nicht, dass der 

Verkaufsberechtigte hat gegebenenfalls Anspruch auf Schadenersatz. Das 

dingliche Vorkaufsrecht gilt ausschließlich für Grundstücke und muss im 

Vorkaufsrechte müssen innerhalb relativ kurzer Fristen ausgeübt werden. 

Hierbei handelt es sich um Vermögensübertragungen unter Lebenden (in 

Vorabübertragungen dienen zuweilen auch der mehrmaligen Inanspruch-

nahme von erbschaftsteuerlichen Freibeträgen außerhalb von 10-Jahres-

Zeiträumen.

-

men, entweder innerhalb einer bestimmten Branche oder innerhalb einer 

bestimmten Region tätig zu werden. Mit einem derartigen Verbot kann ver-

hindert werden, dass der Inhaber eines Unternehmens nach dem Verkauf 

weiterhin selbständig tätig ist und dem neuen Inhaber (Käufer) seines Un-

Mieter von Geschäftsräumen in einer Gewerbeimmobilie damit ausschließt, 

ein ähnliches Unternehmen betreiben wie er selbst.
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Hinweis: Die Inhalte dieses Buches wurden mit größtmöglicher Sorgfalt zusammengestellt. Gleichwohl können wir keine 

Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestellten Inhalte übernehmen. Hierfür bitten wir um 

Verständnis. Stand: Juni 2019.



Der unabhängige Informationsdienst bietet praxisorientierte Tipps und 

Steuersparstrategien für Unternehmer und Selbständige.

zu Fachthemen, Schaubildern, Checklisten, Muster-Formularen und dem 

direkten Draht zur Redaktion. Über die Steuer-Fachdatenbank können Sie 

jederzeit aktuelle Urteile, Erlasse und Verfügungen abrufen. 

 

Fachredaktionen bieten auf der Plattform Top-Informationen für Ihren Erfolg 

im Geschäftsalltag.
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scheidet sich, ob das Lebenswerk des bisherigen Inhabers einen krönenden Abschluss 

weil letztendlich doch kein geeigneter Nachfolger gefunden wird. Viele Selbständige 

Tätigkeit, zumindest wird mit den Vorbereitungen hierfür meist zu spät begonnen. Die-

 

Suche nach einem geeigneten Nachfolger zu beachten ist. Die erb- und steuerrecht-

lichen Rahmenbedingungen werden kurz und für den Laien verständlich dargestellt. 

Dabei werden unterschiedliche Möglichkeiten aufgezeigt, wie eine Betriebsübergabe 

-

handelt. Hingewiesen wird aber auch auf Fehler, die im Rahmen von Übergabe oder 

-

hang von Bedeutung sind, sind in einem Anhang kurz erläutert.

Dieses Buch richtet sich aber auch an diejenigen, die innerhalb der Familie oder als 

-

lichen Gestaltungsmöglichkeiten befassen. Dies gilt insbesondere deshalb, weil für den 

Übernehmer die zukünftige steuerliche Situation ganz wesentlich davon abhängt, zu 
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